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Ein Brief G. A. Bärger's.
Die erfie Ausgabe von Bürger's Gedichten erfchien be

kanntlich 1778. Der Dichter wohnte damals in Wöflmarshau
fen bei Göttingen und fchrieb von da aus an feinen Freund
und Verleger den folgenden charakterifiifchen Brief.

W. d. 5. Mai 1778.
Der bekränzte Titel ift ein

. . . . .
titel, monaisnr Super

klug! Der mit diefem Zeichen :t fähe viel gefcheidter aus.

Meinethalben, du alberner Gefellel Um des Ducatens willen
erfuche ich Herr Stääern nochmals an der Subfcr. Lille das
befte zu thun. Ich wünfchte daß die Einlage  Entfchuldigung"
hinter dem Subfcr. Betz. angehängt werden känte.

Die Kupfer kommen paginirt zurück. Ich höre von

Sprengel, daß Ihr fchon paginirt habt. Da folte euaf der T.
hohlen. Denn ich habef um die Kupfer nicht alle auf einen
Klump zu ftellen, eines auf eine andere pngjnuna verlegt, als
wovor es anfangs als Bi nette fiehen folte. Zu pas. 29
fchickt fichs fehr gut. Um ottes willen] macht mir auf die
lezte keinen Schweinkäfe.

Den Rev. Bag. wil ich Hr. Stöckern auch noch einmal
befiens empfehlen, denn der wilde Sprengel macht mir foviel
Speetakel, daß ich nicht weiß, ob ich einen Kopf habe oder
nicht. Adiot G. A. B.

Eine Reihe anderweitiger Epiftelu Bürger's an I. Ch.
Dieterich, welche ebenfo derb und mitunter fehr chnifch, auch
mit originellen Randzeichnungen verziert fein fallen, ift der
Dieterich'fchen Buchhandlung vor Jahren abhanden gekommen:
möchte der gegenwärtige Befiher fie wenigftens publicirent
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Herausgegebenwn Rudolf Tatil-hall.




